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Strahlen aus Stahl die Zukunftsperspektiven. Wer
all das entdecken will, muss die 4,5 Tonnen
schwere dreidimensionale Stahlplastik umrunden
und den Blick von unten nach oben wandern las-
sen. Damit hat die lnitiative ,,Kunst am Rathaus-
platz" am westlichen Ende des platzes einen
Blickfang zu bieten, der für optischen Genuss
sorgt und die Betrachter obendrein in Bewegung
hält. Eine gelungene Kombination, denn seit
2002 wird laut Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann überlegt und beraten, wie man den platz
rund ums Rat- und Bürgerhaus beleben und ver-
schönern könnte. 2008 versuchte man es mit
einer Rakete, zwei Jahre später wurde ein acht
Meter hoher Künstlerbaum aufgestellt, der letztes
Jahr allerdings nicht mehr standfest war und des-
halb weg musste. Nun gibt es im Jubiläumsjahr
der Stadt dauerhaften Ersatz: Der Münchner Uli
Borde ist eng mit Garching verbunden - schon
weil er 1985 bei der örllichen Metallbaufirma Kick
seine Lehre machte. ln neun Monaten schuf er
nun die riesige Gowirich-Plastik und wurde dabei
von Garchinger Betrieben unterstützt, die bei-
spielsweise Stahl schnitten und das Fundament
anfertigten.

TUM-Präsident erhält
Verdienstmedaille in Gold

(MD - Überraschung beim Festakt 25 Jahre
Stadterhebung Garching: Nicht mal der Festred-
ner und TUM-Präsident Wolfgang A. Herrmann
wusste von der hohen Ehrung, die ihm selbst
bevorstand. Bürgermeister Dietmar Gruchmann
überreichte Prof. Dr. Wolfgang A. Herrmann die
Verdienstmedaille in Gold für seine Verdienste um
den Forschungs-Campus und den Wissen-
schaftsstandort Garching. Als Gruchmann
erurrähnte, dass dieses Gold ,,eine echte Wertan-
lage" sei, erkannte Wolfgang A. Herrmann: ,,Das
ist meine erste Chance, reich zu werden." seit
1995 ist Wolfgang A. Herrmann Präsident der
Technischen Universität München (IUM) in Gar-
ching und hat für_ ein stetiges Wachstum des
Campus gesorgt. Herrmann habe laut Gruch-
mann wesentlich dazu beigetragen, dass Gar-
ching ein weltweit angesehener Wissenschafts-
standort und 1997 Universitätsstadt wurde. Auch
der Entwicklungsschub mit der Fortführung der
U-Bahn sei ihm zu verdanken. ln seiner Rede
hatte Wolfgang A. Herrmann schmunzelnd
gebeichtet: ,,Manchmal muss man übertreiben,
wenn es keinem schadet. Die Zahlen für die U-
Bahn haben wir so bearbeitet, dass sie vollends
überzeugten." Gelohnt hat sich diese voraus-
schauende Kreativität, denn es gibt auf dem
Campus viele U-Bahn-Nutzer: Waren es 1990
rund 3.000 Studenten, so sind es heute gut
15.000 plus 3.700 Beschäftigte und jede Menge

Besucher bei Veranstaltungen. Zudem versprach
Präsident Wolfgang A. Herrmann, dass sich der
Campus weiterentwickeln werde.

Bürgerpark startet mit
elf Bäumen

(MF) - Der Anfang für den Bürgerpark am Wies-
äckerbach in Garching ist gemacht: Mit vereinten
Kräften pflanzten Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann, die Baumspender und zahlreiche Bürger
elf Laubbäume aus verschiedenen Kontinenten.
Die Zahl passte zum Jubiläum ,,1 100 Jahre Gar-
ching": Für jedes Jahrhundert ein Baum. Die Bür-
ger päckten aber nicht nur mit an, sondern es
gab auch eine mahnende Wortmeldung. Behut-
sam wollte Gruchmann darauf hinweisen, dass
die Bäume Zeilzum Wachsen brauchen und für
den Park nicht alles auf einmal realisiert werden
kann, doch da kam schnell die Ermahnung: ,,Wir
warten schon seit zehn Jahren drauf." Die Unge-
duld stieß beim Bürgermeister auf Verständnis,
aber er betonte auch, dass der Stadtrat bereits
Druck gemacht und ein Landschaftsarchitektur-
büro an Land gezogen habe. Stadtrat und
Arbeitskreise müssten über Planungen beraten
und die Finanzmittel müSsten zur Verfügung
gestellt werden. ,,2016 kann vielleicht nicht alles
umgesetzt wörden, aber der Park wird sich entwi-
ckeln", sagte Dietmar Gruchmann. Dabei würden
auch die Bürger Spuren hinterlassen. Beispiel
Wegenetz: Da wolle man ,,nicht alles vorgeben,
sondern auch darauf achten, was die Bürger
machen." lhre Trampelpfade würden in die Wege-
planung mit einfließen. Nun wurden am Klima-
schutztag der Stadt erst mal die Bäume
gepflanzt. Für diese von der Agenda-Gruppe
angeregte Pflanzaktion wurden die Bäume
gespendet von: Agenda 21 -Gruppe, Bund Natur-
schutz, Deutscher Alpenverein, Gewerbever-
band, Heimatverein, Katholischer Frauenbund,
Lions-Campus-Club, Netzwerk Blühende Land-
schaften, Siedler- und Eigenheimerbund, VdK
und VfR.

Technische Universität München

Feierliche Übergabe der
I H K-Abschlusszeugnisse

lm Rahmen einer Feierstunde erhielten 21 Absol-
venten der beruflichen Ausbildung der Techni-
schen Universität München IFUM) ihre IHK-
Abscl'rlusszeugnisse.
lm Beisein von Ausbildern, Eltern und Freunden
der Auszubildenden überreichten Steffi Polwein,
die Veruraltungsleiterin des Standorts Garching
und Monika Padsch, die Leiterin des Ausbil-
dungszentrums der TU München (AuTUM) die
Zeuonisse.

Derzeit sind'an der TU München 167 Auszubil.
dende in 18 verschiedenen Ausbildungsberufen
beschäftigt. Mit ihren ausgezeichneten Fachkräf.
ten sowie ihren gut ausgestatteten Laboratorier
und Werkstätten hat sich die TU München aucl-
in der Lehrlingsausbildung einen exzellenten Rul
enVOrben.
Heute erhielten 21 Absolventen der beruflicher
Ausbildung ihre Zeugnisse aus der Hand von
Steffi Polwein, derVerwaltungsleiterin des Stand-
orts Garching und Monika Partsch, der Leiterin
des Ausbildungszentrums der TU München.
Die Absolventen kommen von alleri drei Standor-
ten der TU München: München, Garching und
Freising. ln diesem Jahr sind folgende Berufs-
sparten veftreten:
Baustoffprüfer/in, Biologielaboranten, Chemiela-
boranten, Fachinformatiker/in FR System integra-
tion, Fachinformatiker/in FR Anwendungsent.
wicklung, Kauffrau/mann für Büro-
kommunikation, Mediengestalter, Tiermedizini-
sche Fachangestellte, Tierpfleger
Aufgrund ihrer sehr guten Leistungen während
der Ausbildung erhalten zwei Auszubildende den
Förderpreis des Präsidenten, der mit einem Geld-
preis im Wert von 250 Euro dotiert ist.

Gruppe für pflegende
Angehörige in Garching

Am Donnerstag, den 24.09.201 5 findet von 1 5.OO

bis 16.30 Uhr das erste Treffen der Gruppg für
pflegende Angehörige nach .der Sommerpause
statt. Zielgruppe sind Angehörige, die durch die
Pflege und Versorgung stark belastet sind und
den Wunsch haben, sich auszutauschen. ln der
Gruppe erfahren sie gdgenseitige Unterstützung
und erhalten hilfreiche Tipps zum Umgang mit
ihrer individueilen Situation. Geleitet werden die
Treffen von der Sozialpädagogin Ute Sonnleitner,
die für fachliche lnputs und das Wohlergehen der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sorgt.
Die Gruppe ist ein Kooperationsprojekt des
Seniorentreffs Garching mit der Fachstelle für
pflegende Angehörige des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands im Landkreis München.
Die Treffen finden einmal monatlich statt und sind
kostenfrei. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Um Anmeldung beim Seniorentreff Garching wird
gebeten unter der Telefonnummer: 089-326 260
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